an einem wichtigen 5 
einem großen, die furchtbaren Opfer eines Krieges 
werthen Ziele, um auf's Neue einen Kampf zu be⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag ber — Beſtellungen werden in der Expedition, Ser nl No. 4, 


und bei allen Kafſerlichen Poſtanſtalten des 
Petitzeile oder deren Raum 20 


M 10863. 


kelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. März. Das Abgeordnetenhaus 
genehmigte in dritter Leſung den Nachtragsetat 
and berieth re das vom Herrenhauſe ver ⸗ 
ändert zurückgelangte Gerichts verfaſſungsgeſetz. 
Der 8 2 deſſelben wurde trotz des Widerſpruchs 
des Juſtizminiſters in der von dem Abgeordneten⸗ 
3 e beſchloſſenen Faſſung wiederhergeſtellt, zu 


0 wurde, obſchon der Iunſtizminiſter denſelben 
nach der Faſſung des Herrenhanfes anzunehmen 
empfahl, in namentlicher Abſtimmung mit 213 
gegen 165 Stimmen ein Antrag des Abg. Köller 
angenommen, wonach die Amtsgerichtsſitze durch 

etz beſtimmt werden, die erſte Je tſtellung der⸗ 
elben auf Grund seiekliger Ermächtigung durch 
en nk u erfolgen kann, während 
die Amtsgerichts bezirke durch den Juſtiz⸗ 
miuiſter gebildet werden und eine Aenderung 
derſelben nach dem 1. October 1882 nur durch 
2 erfolgen kann. Zn 8 28 (Gerichts and der 
Standes herren) wurde die K 50 des Abgeord 
netenhauſes e t; 8.51 (das Berliner 
Oberlaudes gericht als eviſionsinſtanz für erjt- 
inſtanzliche Urtheile der Strafkammern) wurde 
auf Autre des Abg. Binbthort (Bielefeld) 
in namentlicher Abſtimmung mit 194 gegen 187 
Stimmen ganz geſtrichen. Der Juſtizminiſter 
. für den Fall der Streichung das ganze 

eſetz als unannehmbar bezeichnet. Der Reſt des 
Geſetzes wurde nach den Beſchlüſſen des Herren⸗ 


hauſes angenommen. 5 
Wie verlantet, bildet 


Berlin, 19. Mürz. n 
eine beabſichtigte Abzweigung der Eiſenbahn⸗ 
erium und die Be⸗ 


Abtheilung vom Handelsmini ud die 

gründung eines preußiſchen Ei 33 
den Gegenſtand von ] 

dürfte eine . liche Vorlage reſp. ein Nach⸗ 

trags⸗Etat demnächſt dem Landtage vorgelegt 


u Wien 19. März. Die — 2 Delegation 
votirte einſtiumi Hr den 60 Millionen⸗Credit 
und nahm den Beſchlußantrag der Subcommiſſionen 


mit großer Majorität an. 


leuten, drohen, ſchüren, es fehlt ihnen beiden ebenſo 


entſcheidenden Grunde, wie un 


innen, der auch im glücklichen Falle die Herr⸗ 
haft der Türkei in Europa nicht mehr herzuſtellen 
vermöchte. Dennoch darf nicht angenommen 
werden, daß die Mächte, die heute dem ſiegreichen 
Rußland gegemüberftehen, ihre Intereſſen auf der 
Balkanhalbinſel ruhig preisgeben, daß fie ohne 
Widerſpruch den flaviſchen Einfluß dort ſich be⸗ 
igen und übermächtig werden laſſen wollen 
etzt gilt es nicht mehr, mit den Waffen in der 


erhandlungen. | 5 


Mittwoch, 20 März. (Horgen-Ansgabe.) 


Zeilung. 


1878 


die Abänderung der Gewerbeordnung, auch 
kurzweg die „Novelle zur Gewerbeordnung“ ge⸗ 
nannt, iſt ſeinem als Artikel 1 bezeichneten 
Haupttheile nach dazu beſtimmt, den Titel VII. 
der Gewerbeordnung, der von den gewerblichen 
Arbeitern (Geſellen, Gehilfen, Lehrlingen, 
Fabrikarbeitern) handelt, 88 105—139, durch 
anderweite Beſtimmungen zu erſetzen, während 
Artikel 2 einige ſpätere Paragraphen der Gewerbe⸗ 
ordnung, die von Geldſtrafen handeln, abändert 
und die Anwendung verſchiedener Paragraphen 
des Titels VII. anderweit regelt. Zum beſſeren 
Verſtändniß der Berichte über die Commiſſions⸗ 
verhandlungen ſtellen wir im Nachfolgenden den 
weſentlichen Inhalt des ale ey zweckmäßig 
gruppirt zuſammen: 1. Zur Sonntagsarbe it 
können Arbeiter durch Vertrag nicht verpflichtet 
werden, ausgenommen in Betreff ſolcher Arbeiten, 
die ihrer Natur nach unaufſchiebbar ſind oder nicht 
unterbrochen werden dürfen ($ 105). 2. Arbeiter 
unter 18 Jahren dürfen von Perſonen, welchen 
die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt ſind, keine 
Anleitung erhalten ($ 106). 3. Bei Arbeitern 
unter 18 Jahren iſt das Arbeitsbuch obligatoriſch; 
die Ausftelung deſſelben kann nur auf Antrag 
des Vaters oder Vormundes erfolgen (§ 107). 
Bei Arbeitern über 18 Jahren iſt das Arbeitsbuch 
facultativ nach dem Willen des Arbeiters; eine 
Pflicht zur Aushändigung des Arbeitsbuches an den 
Arbeitgeber beſteht nicht; es kann auch 
jeder Zeit zurückgefordert werden ($ 110). 
4. Die Barnes zur Baarzahlung 
des Lohnes, wobei Wohnung, Feuerung, Land⸗ 
nutzung, regelmäßige Belöſtigug, Arzneien und 
ärztliche Hilfe, ſowie Werkzeuge und Stoffe zu den 
übertragenen Arbeiten in Anrechnung kommen 
können, wie andererſeits das Verbot, Waaren 
zu creditiren werden beſtätigt. (§ 114.) 5. Die 
Gewerbeunternehmer ſind verpflichtet, bei Arbeitern 
unter 18 Jahren die durch das Alter gebotene be⸗ 
ſondere Rückſicht auf Sittlichkeit und Geſundheit 
zu nehmen. Den zum Beſuch einer Fortbil⸗ 
dungsfch ule verpflichteten Arbeitern iſt die dafür 
erforderliche Zeit zu . Für Arbeiter 
unter 18 Jahren kann der Beſuch der Fort⸗ 
bildungsſchule durch Landesgesetz, beziehungsweise 
Ortsſtatut obligatoriſch erklärt werden (8 119). 
6. Die Gewerbeunternehmer ſind verpflichtet, die 
mit Rückſicht auf die beſondere Beſchaffenheit des 
Betriebes nothwendigen Einrichtungen zum 
Schutz der Arbeiter gegen Gefahr für Leben 
und Geſundheit zu treffen (8 119). 7. Die Ver⸗ 
ſchweigung eines anderen, gleichzeitig verpflichtenden 
Arbeits verhältniſſes bei dem Abſchluß des Ardeits⸗ 
vertrages iſt ein Entlaſſungsgrund gegen 
Geſellen und Gehilfen ($ 122). 8. Eine Haft⸗ 
pflicht des Arbeitgebers beſteht wegen a) Ver⸗ 
leitung zum Vertragsbruch, b) wegen Annahme 
oder Beibehaltung eines Geſellen oder Gehilfen, 
der einem anderen Arbeitgeber noch zur Arbeit ver⸗ 
pflichtet iſt (8 124). 9. Dem Lehrling gegen» 


Inſerate koſten für die 


reis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 * — 0 
riginalpreiſen. 


In⸗ und Auslandes angenommen. — 8 1 7 1 
uſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


5. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


Hand Rußland gegenüber zu treten, es zur Herauß- 
gabe ſeiner Eroberungen zu zwingen. Aber es iſt 
die nicht minder wichtige Aufgabe zu löſen, den 
beabſichtigten ſlaviſchen Staatenbildungen, wenn 

i Damm entgegenzuſtellen, jo doch 


nicht einen 
wenigſtens ihre Kraft und Actionsfähigkeit zu 
paralyſiren durch die Kräftigung einer anderen, 
dort vorhandenen Nationalität. as iſt allein 
möglich durch die Unterſtützung der Anſprüche des 
helleniſchen Volkes. Rußland, welches das junge 
Griechenland ſelbſt als ſeine Schöpfung betrachten 
muß, welches dem König Georg eine Tochter 
ſeiner Zarenfamilie zur Gattin gegeben hat, 
kann jene Anſprüche auf Vergrößerung, 
auf Einverleibung der von Nationalgriechen 
bewohnten türkiſchen Gebietstheile, auf die 
griechiſchen, unter türkiſchem Scepter ſtehenden 
Inſeln, falls fie auf dem Congreſſe ernſtlich geltend 
gemacht und unten ſtützt werden, kaum zurück⸗ 
weiſen. In richtiger Erkenntniß der hohen 
politiſchen Wichtigkeit einer mächtigeren helleniſchen 
Staatenbildung zur Seite Bulgariens haben Eng⸗ 
land und Oeſterreich ſich der Forderungen Griechen. 
Sanctionirt der 


Es nahm von 
legte 


Präſidialmacht des Berliner Congreſſes wird ihre 
Aufgabe 
gleichung 
leitende Politiker des Reiches ſich zu den Forde⸗ 


thun. Wir gänzlich arm an ſolchem Beſitz, 
ärmer als es einem Reiche von der Bedeutung des 
deutſchen ziemt. Deshalb iſt es Pflicht nachzuholen, 
wo immer möglich. Das Reich ſchafft in Berlin 
für Verwaltungs⸗ und Repräſentationszwecke immer 
neue monumentale Bauwerke. Es wird auch bereit 
fein zur Gründung eines deutſchen Reichsmuſeums, 
vielleicht guf jenem Domgrunde, der jetzt Campo 
ſanto heißt. Die olympiſchen Bildwerke ſollten 
den würdigen Anfang zur Füllung eines ſolchen 
Reichsmuſeums bilden. 


Deutſchlaud. 
* Berlin, 18. März. Das Geſetz betreffend 


Friedens 
die Unterſtützung der griechiſchen Anſprüche durch 


die das Deutſche 
Regierung einzugehen gezwungen war. N 
land ſoll uns diejenigen Schätze herausgeben, die 
— . 7,«—＋ꝗ· “u,, 


Aus Verdi's Leben. 
theilten vor einiger Zeit“) einige 
Thatſachen aus „Verdis 
Hanslick nach den Mitthei⸗ 
—— von Ghizlanzoni, Ercole Cavalli und 
Arthur Pougin in der „N. fr. Pr.“ ber 
— Bieſer Bericht ſchloß mit dem bedeutungs⸗ 
vollen Wendepunkt in dem Leben des jungen 
Componiſten 


Wir 
bisher unbelannte 
Jugend“, welche 


ab, als dieſer in verzweifelndem 
Schmerz über den Tod ſeiner geliebten Frau Mai⸗ 
land verließ, um ſich in dem kleinen Bufjeto als 
Muſiklehrer niederzulaſſen und dem Theater für 
immer den Rücken zu kehren. Hanslick ſetzt nun 
in der genannten Zeitung ſeinen biographiſchen 
Bericht, wie folgt, fort. a 

Verdi batte in Mailand ſeine Möbel verkauft 
und nur das kleine Wiener Clavier mitgenommen, 
das feine Frau benützt und das fein Schwieger⸗ 
vater ihm geſchenkt hatte. Bald aber fühlte er, daß 
das eintönige, kleinbürgerliche Leben in Buſſeto 
einem jungen Künſtler nicht mehr genügen könne, 
der das bewegte Leben einer Großſtadt kennen ge⸗ 
lernt hatte. Er entſchloß ſich daher wieder zur 
Rücktehr nach Mailand, doch lediglich mit dem 
Vorſatz, ſich dort ausſchließlich dem Muſikunterricht 
zu widmen. Gegen Merellbs Zureden, zur Opern⸗ 
Compoſition zurückzukehren, blieb er hartnäckig 
taub. Doch beſuchte er häufig das Theater della 
Scala. Hier traf ihn eines Abends Merelli und 
bat ihn, ihm in fein Arbeitscabinet zu folgen. „Höre 
die peinliche Geſchichte, die mir eben paſſirt“, 
klagte der Director. „Ich brauchte ein Libretto 
für Otto Nicolai, der mir die nächſte Oper ſchreiben 
fol, und beauftragte Solera, es zu verfaſſen. 
Nicolai findet aber das Libretto ſchlecht, un⸗ 
muſikaliſch, unmöglich, und will kein Wort mehr 
davon hören. wünſche deine Meinung dar⸗ 
über; will du mir den Gefallen thun, das Libretto 
mitzunehmen und es aufmerkſam zu leſen?“ Verdi 
willigt ein und macht ſich zu Hauſe gleich an die 
Lectüre des Teribuches — es iſt das zu „Nabucco“. 
Ergriffen von der Geoßartigkeit des bibliſchen Stof⸗ 
fes, entzückt von den rührenden und erſchütternden 
Situationen, ſetzt er ng wie unbewußt ans Piano 
und improviſirt, das Libretto auf dem Pulte vor 
ſich, dis zum Morgengrauen. Alz er aber das 
Buch zu Merelli zurücktrug, hatte er ſeine Kalt⸗ 
blütigkeit wiedergefunden. Er erklärte dem Director, 
daß er das Libretto ſehr gut und ſehr muſikaliſch, 


— — 


) Vergl. Nr. 10833 d. 2. 


Wort zu ſagen. Erſt nach Jahr und Tag ließ er 
ſich deſänftigen und bewegen, die Hauptrolle in 
ſeiner Oper „Attila“ für die Löwe zu ſchreiben. 
Wir übergehen die nächſtfolgenden Opern 
Verdi's: „Giovanna d' Arco“, „Alzira“, „Attila“, 
„Macbeth“ und „I Masnadieri“ (nach Schiller's 
„Räuber“), deren Erfolg ein ſehr mäßiger und 
jedenfalls nicht nachhaltiger war, desgleichen die 
zwei unverblümten Fiasco's von „Il Corsaro“ 
(nach Byron's Gedicht) und „La Battaglia di 
Legnano“. Nach der Aufführung der letztgenannten 
Novität in Rom (1849) kam Verdi nach Paris, 
um ſich daſelbſt ruhig zu inſtalliren Allein die 
Cholera, noch mehr die entſetzliche Furcht, die ſein 
Vater vor dieſer Krankheit hatte, trieb ihn bald 
nach Italien zurück, wo er das ſchöne, umfangreiche 
Landgut Sant’ Agata kaufte. Er beendigte die 
Partitur ſeiner für das San⸗Carlo⸗Theater be⸗ 
ſtimmte Oper „Luisa Miller“ (nach Schiller's 
„Kabale und Liebe“) und begab ſich damit nach 
Neapel. ier hatte Verdi's „Alzira“ im Jahre 
1845 eine Niederlage erlitten. Seine abergläu- 
biſchen Freunde in Neapel behaupteten fteif und 
ſeſt, dieſes Mißgeſchick ſei nur der „influenza“ des 
Compoſiteurs Capecelatro zuzuſchreiben, der für 
einen ausgemachten „jettatore“ galt. Dies⸗ 
mal wollten nun ſeine Anhänger das Mög⸗ 
lichſte oder Unmöglichſte leiſten, um Verdi vor dem 
böſen Blick des Capecelatro zu ſchützen. Ihre gute 
Abſicht brachte Verdi in die komiſcheſten Situationen. 
Kaum hatte er ſich in Neapel einlogirt, als auch 


PPP 
bis zum heutigen Tage Freude und Leid mit ihrem 
Gatten redlich getheilt. 

Der glänzende Erfolg des „Nabucco“ hob 
Verdi in die Reihe jener gefeierten Meiſter, welche 
(wie Donizetti, Pacini, Mercadante) damals mit 
der Composition der „Opera d’obbligo“ für die 
große Carnevals » Saifon beauftragt zu wer» 
den pflegten. Merelli erklärte, indem er 
Verdi um die rächſte neue Oper anſprach, daß 
nunmehr er, Verdi, feine Bedingungen zu ftellen 
habe, welche die Direction unweigerlich erfüllen 
werde. Verdi, der weder unbeſcheiden noch un⸗ 
praktiſch ſein mochte, forderte nicht mehr noch 
weniger, als was Bellini für ſeine „Norma“ be⸗ 
kommen, das waren 6800 Fres. Verdi erhielt die 
verlangte Summe und machte ſich an die Arbeit. 
Es war wieder eine Libretto von Solera: „I Lom- 
bardi alla prima Crociata“. Die Dper errang 
(1843) keinen geringeren Erfolg als der „Nabucco“. 
Vier Jahre ſpäter brachte Verdi eine mit neuen 
Muſikſtücken bereicherte franzöſiſche Bearbeitung 
dieſer Oper unter dem Titel „Jeruſalem“, zur 
Aufführung in der Pariſer Großen Oper, wo ſie 
jevoch ebenſowenig gefiel, wie in Italien ihre 
Rücküberſetzung ins Italieniſche. Verdes Lands⸗ 
leute geben heute noch den alten „Lombardi“ den 
Vorzug. Die drei großen Erfolge von „Oberto“, 
„Nabucco“ und „I Lombardi“ hatten ihren Autor 
an die Spitze der muſikaliſchen Bewegung in 
Italien geſtellt. Der einzige Componiſt, der mit 
ihm rivaliſiren konnte, Donizetti, war an Geiſt 


hingegen die Weigerung Nicolas unbegreiflich 
nde. Merelli, welcher Letzterem inzwiſchen das 
ibretto zum „Verbannten“ („II Proseritto“) 
gegeben, verſuchte nun Verdi zur Compoſition des 
„Nabucco“ zu überreden. Dieſer wiederholte ſeine 
Verſicherung, nie mehr eine Oper ſchreiben zu 
wollen; Merelli aber ſchob ihm das Buch in die 
Taſche und ihn ſelbſt mit den Worten: „Nur 
Muth! Setz' dich hin und arbeite!“ zur Thür 
hinaus. Otto Nicolai war nicht glücklich mit 
ſeinem „Proseritto“, die Oper (welche auch ſpäter 
in Wien, deutſch, als „Heimkehr des Verbannten“ 
wenig Erfolg gehabt) erlebte in der Scala ein 
entſchiedenes 9 8 Einige Monate nachher meldet 
Gerdi dem Director, fein Nabucco“ ſei fertig. 
Es war jetzt nur die neue Verlegenheit zu über⸗ 
winden, daß der Tenor Donzelli, urſprünglich für 
den Nabucco beſtimmt, demnachſt zur Stagione nach 
Wien abreiſen mußte. Merelli rieth, die Rolle 
des Nabucco für Bariton zu arrangiren, und zwar 
für den als Sänger und Darſteller gleich ausge: 
zeichneten Ronconi. Verdi fand die Idee vor⸗ 
trefflich und gewann in der That an Ronconi einen 
unvergleichlichen Repräſentanten des wilden Nebu⸗ 
kadnezar. Der Erfolg der neuen Oper begann 
ſchon in den Proben. Die Sänger waren wie 
elektriſirt, und fo oft fie probirten, lief das ganze 
Theater⸗Perſonal, Muſiker, Maler, Maſchiniſten, 
Arbeiter herbei, um zuzuhören. Außerordentlich 
war die Wirkung der erſten Aufführung. Ein ſelt⸗ 
ſamer, damals noch feſtgehaltener Gebrauch wollte, 


daß der Componiſt im Orcheſter nächſt dem Clavier und Körper ſchwer erkrankt und ſeinem ſchon ſeine Freunde vor ſeiner Thür im „Hotel 
zwif&on dem erſtrn Contrabaſſiſten und dem erſten Ende nahe. Alle erſten Bühnen Italiens] de Ruſſie“ die Wache —.— und . 
Celliſten ſeinen Platz einnehme, angeblich um bemühten ſich nun, eine Oper von Verdi] mäßig ablöſten, um jede Begegnung Verdi's mit 


dieſen beiden beſcheidenen Mitarbeitern die 
Noten umzuwenden, thatſächlich jedoch, um 
ſeinem Erfolge oder ſeiner Niederlage ſo nahe 


zu bekommen. Er entſchied ſich zunächſt für die 
Fenice in Venedig und ſchrieb für ſie eines ſeiner 
a erfolgreichſten Werke: „Ernani”. Diesmal war 
als möglich beizuwohnen. Auf dieſem Platze er- ſein Mitarbeiter der Poet Piave, der das Libretto 
lebte nun Verdi einen ſeltenen Triumph. In der dem bekannten Drama Victor Hugo's nachgebildet 
erſten Vorſtellung des „Nabucco“ (9. März 1842) hatte. „Ernani“ gefiel außerordentlich in Venedig 
zeichnete ſich neben Ronconi eine junge Sängerin (1844) Während der Proben kam es zu einem 
in der Rolle der Abigail aus; Guiſeppina Zerwürfniß zwiſchen Verdi und der Sängerin der 
Strepponi. Im Mailänder Conſervatorium Elvira, Sophie Löwe, der ſpäteren Fürſtin 
ausgebildet, hatte ſie bereits im Jahre 1835 mit Liechtenſtein. Dieſe bezaubernde Sängerin zeigte 
Glück in Trieſt debütirt, ſodann an der italienischen | fich ſehr unzufrieden mit ibrer Rolle und äußerte 
Oper in Wien und in allen größeren Städten ſich darüber zu Verdus bitterem Verdruß ganz 
Italiens geſungen. Die Strepponi, welche ſpäter unverhohlen. Als der Erfolg von „Ernani” zu⸗ 
noch zu dem Erfolge mancher Verdi'ſchen Oper gleich ein Triumph für Sophie Löwe wurde, kam 
beigetragen hat, zog ſich jedoch bald, in der Fülle ſie von ihrem Irrthume zurück und wollte Verdi] Die Bemühungen derſelben wurden auch wirklich 
ihrer Kraft, vom Theater zuruck und wurde nach wieder begütigen. Dieſer aber blieb unverſöhnlich vom beſten Erfolg gekrönt: „Luisa Miller“ fand 
einigen Jahren — Madame Verdi. Sie hat uad verließ Venedig, ohne ihr ein freundliches eine glänzende Aufnahme. 


dem Unheilbringer zu vereiteln. Wollte Capecelatro 
in dem Hotel vorſprechen, ſo zwang man ihn 
unbarmherzig, ſich fortzuſcheeren. Aber in dieſer 
Hauswache beſtand lange nicht der ganze Dienſt 
von Verdi's unerſchütterlichen Schutzgeiſtern. Ging 
der Maeſtro aus, ſo war er umringt von einer 
kleinen wachſamen Gruppe, welche, entſchloſſen, ihn 
keinen Augenblick allein zu laſſen, überallhin mit⸗ 
marſchirte, in's Theater, zum Reſtaurant, auf die 
Promenade — Alles, um Capecelatro zu ver⸗ 
hindern, ihrem Schützling nahezukommen oder gar 
ihn zu berühren. Für Verdi wurde dieſe Zärtlich⸗ 
keit oft zur wahren Folter, allein er konnte ſich 
nicht helfen und wollte die Freunde nicht verletzen. 
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betrifft, bleibt vor der Hand vorbehalten; Mit⸗ 
theilung des Protokolls an die neutralen Staaten 
Portugal, Spanien, Schweden, Dänemark, Belgien 
und Niederlande zum Beitritt und zur Unterzeich ⸗ 
nung; Beſchränkung der Dauer des Congreſſes 
auf ſechs Wochen. 131 

Rußzland. N 


* Am 13. hat fh in Odeſſa eine neue 
Dampfſchiff fahrts⸗Geſellſchaft conſtituirt, 
welche vorerſt bei der Getreide⸗Ausfuhr aus dem 

deſſaer Hafen mit thätig, ſpäter aber insbeſondere 
der Soldatenkoffſchen Verbindung der „großen 
ruſſiſchen Geſellſchaft für den Donauhandel“ zu 
dienen deſtimmt ſein fol. Schon im April wird 
eine directe Verbindung durch jene Dampferlinie 
zwiſchen Odeſſa und 7 eſchaffen. Die 
Soldatenkoff ſche Geſellſchaft, welche über große 
Kapitalien verſügt, will insbeſondere den Export 
ruſſiſcher Induſtrie⸗Erzeugniſſe nach Bulgarien in 
die Hand nehmen. 

Warſchau, 16. März Die hier Mitte Februar 
ſtattgebabte Delegirten⸗Verſammlung des landſchaft⸗ 
lichen Creditvereins des Königreichs Polen hat 
auf Veranlaſſung der Regierung eine Denkſchrift 
über die Ablöſung der für die Gutsbeſitzer jo 
überaus läſtigen bäuerlichen Servituten aus⸗ 
gearbeitet, welcher gegenwärtig dem Miniſtercomite 
zur Prüfung vorliegt. 


üder iſt der Lehrherr verpflichtet zur Anleitung 
in den gewerblichen Arbeiten, zur Gewährung 
der Zeit für ſeine Ausbildung, zur väterlichen 
Erziehung (88 125, 126); für das Lehrverhältniß 
iſt während einer ſogenannten Probezeit jeder⸗ 
zeitige Auflöſung zuläſſig; die Probezeit beträgt, 
wo nichts anderes vereinbart iſt, 4 Wochen, und 
darf nicht über drei Monate ausgedehnt werden 
G 127). Rückgeſtellung des entlaufenen Lehrlings 


Stationen iſt natürlicher Weiſe nur auf einzelne; „Journal des Debats“, zu welchem Say in näherer 
Tagesſtunden beſchränkt. Beziehung ſteht, ſagt: Das Cabinet wird am nächſten 
Schweiz. Montag verlangen, daß das Budget auf die Tages⸗ 
Bern, 15. März. Durch Vermittlung des ordnung von Dienſtag geſetzt werde, und es wird 
1 e. in Ban iſt en a le 7 Geſuchs Sage ehe 5 = 
undeßrathe ſeitens Leo's XIII. eine Note] Beſchluß faßt, der eine neue Weigerung zur Folge 
nen a ihm en a haben muß. — ee iſt ernſtlich unwohl. 
päpſtlichen Thron anzeigt. Man glaubt, daß dieſer alien. 
Rüc Note römiſcherſeits Verſuche zum Ausgleich der Rom, 14. März. König Humbert war 
durch polizeilichen Zwang (Geldſtrafe oder Haft) zwiſchen Rom und der Schweiz beſtehenden Streit- geſtern beim Empfange der zu ſeiner Beglück⸗ 
findet nur bei ſchriftlichem Lehrvertrag auf Antrag punkte nachfolgen werden. — In Betreff der in] wünſchung zum Namenstage in den Duirinal ge: 
des Lehrherren ſtatt (S 128), bei Aenderung des Aus icht genommenen Subvention des Gott⸗ſſchickten Deputation der zweiten Kammer äußerſt 
Gewerbes oder Berufes, der vom Vater oder Vor⸗hardbahn⸗Unternehmens durch den Bund gnädig und aufgeräumt. Der Deputirte Cairoli 
mund oder dem großjährigen Lehrling ſelber hat Dr. A. Eſcher die Berechnung aufgeftellt, daß, hielt im Namen der Kammer die Anrede, die mit 
ſchriftlich anzuzeigen iſt, gilt das Lehrverhältniß wenn von dieſer Seite 3 Millionen gewährt werden] den Worten ſchloß, daß der König einen Troft für 
nach Ablauf von 4 Wochen als aufgelöſt; inner⸗ ſollten, die Eidgenoſſenſchaft an die Gotthardregion, die heute in ſeinem Gedächtniſſe wieder aufge⸗ 
halb 6 Wochen nach der Entlaſſung aus dieſem welche nicht weniger als 14 Cantone umfaßt, weckten traurigen Erinnerungen in dem Gedanken 
Grunde ift keine Aufnahme durch einen Lehrherren immerhin 5 Fr. Bundeszuſchuß für den Kopf ihrer | des allgemeinen Beileids des Landes finden werde, 
deſſelben Gewerbes geſtattet (§ 129); ein Ans Bevölkerung gewähren würde, während in demfelben | fowie in der tiefen Ergebenheit gegen das erlauchte 
ſpruch auf Entſchädigung wegen vorzeitiger Been⸗ Verhältniſſe die Simplonregion ſchon jetzt 8 Fr.] Haus Savoyen, die alle Schichten der Bevölkerung 
digung des Lehrverhältniſſes kann nur aus ſchrift⸗] und die Splügenregion ſogar 11 Fr. 75 C. als] durchdringe und in jeder Weiſe dieſelbe geblieben 
lichem Lehrvertrag geltend gemacht werden ($ 130); | Bundeszuſchuß erhält. Ueber eine Bevorzugung | fei. In der Antwort des Königs fehlte es nicht 
die Entſchädigung, die vom Lehrherrn im Maximum] der Gotthardbahnregion kann man ſich alſo nicht an einer leiſen Ermahnung zur Eintracht, deren 
für 6 Monate beanſprucht werden kann, darf ſich beklagen. — Seine Stellung als ſtändige Haupf- Abweſenheit in der Volksvertretung ſich allerdings 
bis auf die Hälfte des in dem Gewerbe ortsüblich ſtadt des Cantons Teſſin nimmt Bellinzona vom, nie ſtärker fühlbar gemacht hat als augenblicklich. 
gezahlten Gejellen- oder Gehilfen⸗Lohnes belaufen; 3. März 1881 ein, an welchem Tage der Termin] Beim Deputirten net der dieſer Tage den Ein⸗ 
— 7 a find 5 1 905 1 5 welches gegenwärtig Hauptſtadt iſt, — Wnpaßl Glen re 1 Fa en he 
es Lehrlings und der Arbeitgeber, welcher ihn | abläuft. geblicher Unpäßlichkeit, erkundigte ſi umbe 
um Verlaſſen der Lehre verleitet hat oder ihn tro Frankreich. Iächelnd nach feinem Befinden und wünſchte ihm, 
ſeinen Wien um den Bruch — Lehrvertra 4; Paris, 16. März. Wie Bocher geſtern im als der Gefragte mit Nachdruck verſicherte, er ſei Danzig, 20. März. 
lasen fe ie nd u 0 ir Ereigniſſe . 1 1. on bo 45 wirklich BR 1 7 eier Befehl Stadtverordneten ⸗Sitzung vom 19. Mär 
aſſen die Fortſetzung dieſer Zuſammenſtellung] Ereigniſſe ſei ctober ie Nothwendigkei — N rz. apſt Leo ha efehle] Den Vorſitz führt Herr Commerzienratb Biſchof 
demnächſt folgen.) ergaben, den Thatſachen ſich zu unterwerfen und erlaſſen, wonach nicht allein die Empfänge der 
— Von den Commiſſionen des Reichs⸗ 2 a 1 zu en ſo er⸗ ee re n man 
9 5 ä tiſtiſchen Haupt⸗ſſtellten Ceremonien, deren Mittelpunkt der Pap 
tages hat diejenige, welche die Novelle zur organe bei Gele dei 50 Geburtstages ihres bildet wied der De 
Gewerbeordnung zu berathen hat, bei 8 105 N05 Ge egenheit des Geburtstages ihres | bi et, wieder aufgenommen werden. Da der dem 
3 3 88 poleonz IV., daß dem republikaniſchen Um⸗ Cardinal Chigi gegebene Auftrag, im Namen des 
Nager pen Be Fluß gefaßt dag anz in Baus: ISmunge nur noch durch die breiteſte demokratiſche Bapftes vom Lateran Befig zu ergreifen, durch 
lichen Werkſtätten an S a Aue Feſttagen jede Grundlage einer Republik mit einer Kaiſerſpitze Begenbefehl zurückgezogen worden, ſo liegt die 
gewerbliche Arbeit ruhen f die der in dieser Weise beizukommen ſei. Paul Caſſagnac fett heute mit | Vermuthung nahe, daß Leo perſönlich den Act zu 
verſchärſte Paragraph ift de be bei d fetter Schrift an die Spitze des „Pays“ eine der- vollziehen beabſichtige — Prinz Uruſſow bringt 
Schlußabfti ag 405 N 1 aber dei der ſartige Erklärung, in der zuerſt daß Geburtstags- einen eigenhändigen Brief des Zaren. 
he al Men zanwalisorbnidie ind in den Himmel gehoben und dann folgende Englaud. 
bat aus der Negierungs ur ge die Bestimmung Prophezeiung gegeben wird: „Die andere, und] London, 16. März. Das englifhe Heer 
estrich er auc de R Sende 0 Kim zwar bie a BB Republik, die ſich nicht hinter einem leidet bekanntlich in Folge feiner eigenthümlichen 
Geri . fur wel * ech a am Dor sel Marſchall verkriecht, diejenige, die nicht durch die Stellung im Lande an dem dronifchen Uebel der 
0 mühe un er iffonsb if fein ea ohnmächtigen Anſtrengungen eines im Sterben | Defertion. Die Ausreißer find meiſtens keine 
. Woche fortgesetzt N steht I liegenden Senates aufgehalten wird, fie nahet mit | Feiglinge, ſondern Schwindler oder Taugenichtſe. 
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* 
als Vertreter des Magiſtrats ſind auweſend die Herren 
Oberbürgermeiſter v. Winter, eme Hage⸗ 
mann, Stadträthe Strauß, Dr. Samter, Fuß 
Pi und Kosmad. pur 


. : = Rieſenſchritten. Die Republikaner mögen fi | Die letzteren verlieren mitunter die Luſt am Dienft t 
— 0 1 94 9 11 e 3 lee hüten! Was das Waſſer dem Feuer, der Jäger oder glauben bei geſchäſtiger Zeit in anderer try 
Ger eng eie d 5 2 Aung per ge Li A dem 88 das 7 — . ee. has zu 8 2 en es 5 er für 
h „ für fie der kaiſerliche Prinz.“ „Ordre“ äußert] machen aus dem Ausreißen un iedereintreten v. J. 
läufig ausgeſetzt, um den Mitgliedern Gelegenheit etwas weniger pathetisch Se Auflöfung der ein vortheilhaftes Gewerbe. Sie verkaufen ihre fi abgehalten: 


zu geben, ſich in dieſe umfangreiche Materie ein⸗ 
zuarbeiten, damit nach Wiederaufnahme der 
Sitzungen die Commiſſtons⸗Berathungen um ſo 
ſchnelleren Fortgang nehmen können. a 
Stettin, 18. März. Wie dem „Börſ.⸗Coux.“ 
emeldet wird, wird die Berlin⸗Stet tiner 
iſenbahn⸗Geſellſchaft für das verfloſſene 
Jahr aller Wahrſcheinlichkeit nach eine Dividendevon 
7¼0 Proc. gewähren, r ige iſt dieſer Satz 
von der Direction in Vorſchlag gebracht worden. 
Da dieſe Dividende nur dadurch möglich wird, 
Daß der bei der Ritterſchaftlichen Privatbank ent⸗ 
ſtandene Verluſt aus der Reſerve ſeine Deckung 
Ar 1 Leine lebhaft 1 775 en, doch la c 
ungsraihe eine lebhafte Oppoſition, doch laſſe 
ni Ein weifeln, vorn die Mojorität I Ver⸗ 
waltungsrathes dem Vorſchlage der Direction zu⸗ 
ſtimmen werde. 
Straßburg, 16. März. Nachdem nunmehr 
die Teleg raphen leitungen A ſämmtlichen 
detachirten Forts fertig hergeſtellt find, iſt auch 


politiſchen Parteien, die Zerſetzung der parlamen- | Uniform und Ausrüftungsftüden und laſſen ſich 
tariſchen Gruppen, der wir . über] dann anderswo dieſelben Artikel von einem b cala 
welche die oberflächlichen Beobachter klagen, iſt andern Regiment liefern. Der Herzog von Bedford Stel Dir 
das ſichtliche Symptom dieſer fo nothwendigen] brachte dieſe Sache geftern im Oberhauſe zur 7 te nun die m 
Vereinfachung, welche immer den entſcheidenden 
Kriſen voraußgeht. Auf dieſe Art ſcheidet ſich das 
Kaiſerreich aus den ungewiſſen und wirren Lagen 
aus und wird der Demokratie, die nicht zu Grunde 
gehen will, zur Nothwendigkeit.“ — Vor der heutigen 
Sitzung des Senats 17 7 5 ſich die Mit⸗ 
glieder der Linken und beſchloſſen bezüglich des 
Amendements Bocher, vom erſten Entwurf wie er 
von der Kammer angenommen worden, nicht abzu⸗ 
weichen. — Das Amtsblatt meldet die Ernennung 
dez Generals e zum Commandanten des 
18. Armeecorps (Bordeaux) an Stelle des & 

de Grimaudet ve Rochebouet, n ers 
eintritt. — Durch Decrete werden aſtron e 
und meteorologiſche Obſervatorien in Beſangon, 
Bordeaux und Lyon gegründet, außerdem für Be⸗ 
ſangon ein chronometriſches Obſervatorium. — Für 


Sprache und Lord Abinger ſchlug vor, daß auf⸗ und 
negriffene Deſerteurs der Sicherheit halber ihre za 
Dienſtzeit ganz in Indien abdienen follen. Der lige 
Herzog von Cambridge empfahl dieſen Antrag und 3 
befürwortete im Verein mit Abinger auf's Neue 
die Abzeichnung von Militärperſonen durch 
Tättowiren am Arme. Abinger erklärte, die 
Offiziere würden ſich gern tättowiren laſſen. Er 
trage den Bon der 22 * a. — an 
werbe gern den Namenszug er Königin auf den 
enen führen. Lord Carbwell empfahl beide Vor⸗ 
ſchiäge ber bald zu berufenden SpucmirGumumsifio des 
cc ER 

e Dem „Memorial Diplomatique“ zufolge 
hätte das engliſche Cabinet Rußland folgende 
Vorſchläge gemacht: Unmittelbare Mittheilung 
des vollen Wortlautes des Vertrags von San 


aber nur 12 für den Beſuch berfi 
daß zum Unterricht für 1 
2 8 E — 
jeder Schuler der Stadt iiber 100 
würde. D bieſige königt. Se 


Wer 


rath Ru enen 2 1 E 
hörden in bieſer Sache person | 

klärte * 11 7 N d * 
vom 2. Februar dieſes Jahres u ug 
der Gewerbeſchule fi principiel einverſtanden. Nac 


im Gouvernementsgebäude die militäriſche Central⸗ die zwei erſten Monate dieſes Jahres erreichte die Stefano; Wahl des Vorſitzenden des Congreſſes, dem Magiſtrats = Antrage fol, im Ei dr 
en errichtet und dem Verkehr für Militär | Einfuhr 671528000 Fres und die Ausfuhr|fals Fürſt Bismarck den Vorſitz ausſchlagen oder 1. Heister d. . ere e Anliegen 
ehörden und Militärperfonen übergeben worden. 426 245 000 Fres. In den Monaten Januar und durch ſeinen Geſundheitszuſtand verhindert werben | !- > et 7 J. 7 Lehrer Gold f 2 = 
Die Aufgabe und Annahme der Depeſchen erfolgt | Februar 1877 betrug die Einfuhr 593 129 000 und ſollte, zwei oder drei Sitzungen des Congreſſes zu Auſloſun 11 Pat ibr er bene er 
durch Soldaten, die im Gebrauch des Morſeſchen] die Ausfuhr 449 008 000 Fres. präſidiren; Ruckmarſch der ruſſiſchen Truppen bis olle Gehalt mit resp. 4200 und 2700 4 f ia z 
Apparates vollſtändig ausgebildet find und durch — 17. März. Das Gerücht ift verbreitet, der auf wenigſtens dreißig Meilen von Konſtantinopel zahlen; der dritte Lehrer Dr. Scheply, weiche jet 
j 


Einrichtung dieſer Militär⸗Telegraphenſtation in 
fortwährender Uebung erhalten werden. Der 
Dienſt in der Centralſtation und den einzelnen 
EEE TITTEN EEE ER EEE TER RE TE 


Finanzminiſter wolle, wenn die Kammer ſich 
weigere, das Einnahmebudget ſofort auf ihre Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen, ſeine Entlaſſung einreichen. Das 
TEE EEE c d c 


ollte ſchon vor 
Jahren feft angeſtellt werden, dieſe Anſtellung wurde 
jedoch nur mit Rückſicht auf das zweifelhafte Saidiar 


geben“, ſagte Verdi feierlich, „daß du dieſe zu ſchützen, warf ihm Verdi eine lebenslängliche 
Melodie 5 zu Haufe fingen, fie nicht einmal] geordn 3 f Rente aus, die ſtets pünktlich ausgezahlt wurde. 
ſummen oder pfeifen wirft, daß du, mit einem ſie in jeder Weiſe. Obendrein fühlten die Dars | Nicht genug daran: er ſtiftete ein Kapital für die 
Wort, fie Niemanden hören läßt.“ Mirate gelobt steller ih namenlos genirt durch das moderne] junge Tochter Piave's, welches ihr ſammt ben au 
es, und Verdi geht beruhigt feiner Wege. Der Saloncoſtüm, in welchem damals (dem Original gelaufenen Interefien, am Tage ihrer Großjährig⸗ 
Grund von Verdi's Geheimthuerei war folgender:] getreu) die „Camelien⸗Dame“ gefpielt wurde. Ein keit e 1 Be „So konnte Piave Dank 
er zählte mit Recht auf die einſchlagende Wirkung] Jahr ſpäter, mit anderen Sängern und im Coſtum] der 477 ichkeit Verdi's ruhig flerben. 
dieſer fo leichten und populären Melodie; aber Ludwigs XIII., erlebte die Oper in Venedig en v8 nächſte Oper: „Il ballo in maschera“, 
eben deshalb fürchtete er, fie könnte noch vor einen glänzenden und bis heute gleichgebliebenen] war für Neapel beſtimmt und wurde bereits im 
der Aufführung in ganz Venedig geträllert und] Erfolg. f i San⸗Carlo. Theater probirt; die Cenſur verbot je⸗ 
ihm am Ende gar noch als ein Plagiat Nach der „Trariata“ ſchwieg Verdi] doch das Stuck, und Verdi ging damit nach Rom. 
vorgeworfen werden. Er kannte ſeine Italiener. vier Jahre lang. Er arbeitete zum erſten⸗ Hier machte die päpſtliche Cenſur anfangs biefelben 
Selbſt bei der Generalprobe bat Verdi noch male an einem für die Pariſer Große Schwierigkeiten, gab aber ſchließlich die Oper | 
das ganze fingende und muſieirende Perſonal, Oper beftimmten Werke: „Die ſieilianiſche Vesper“. unter der Bedingung frei, daß Guftau III. von 
das Geheimniß zu wahren. Es wurde be⸗ Es war die Feſtoper für die Weltausſtellung 1855. | Schweden in einen „ ouverneur von Boſton“ 
wahrt, und die Wirkung der alſo dehüteten Me⸗ Daß bei dieſer wie bei der folgenden Pariſer] verwandelt werde. In dieſer amerikaniſchen Ver⸗ 
lodie war eine außerordentliche. Das Publikum Exposition (1867) kein Franzose, ſondern ein Aus» kleidung iſt die Oper — eine der beſten von 
raſte vor Vergnügen, und Tags darauf fang man länder mit der Composition der „Weltausſtellungs⸗ Verdi — ſeither verblieben und ein Repertoire⸗ ü 
in allen Straßen „La donna & mobile.“ Der] Oper“ beauftragt ward, iſt ſeltſam genug. Aber ſtück aller Bühnen geworden. gl ballo in maschera“ 
kluge Masſtro hatte alſo nicht Unrecht gehabt mit noch ſeltſamer erſcheint wohl die Wahl des war die letzte Oper, die Verdi für fein Vaterland 
ſeiner Vorſicht. Sujets: ein Italiener ſoll für die Franzoſen gerade] componirte; denn ſeit 1859, alſo ſeit neunzehn 
Das Textbuch zum „Troratore“ iſt von die „Sieilianiſche Vesper“ bearbeiten und an die] Jadren, hat er nur n für auswärtige 
Cammarano nach einem ſpaniſchen Drama „El] blutigſte Epiſode der franzöſiſch⸗italieniſchen Kriege Bühnen beſtimmte Werke geliefert: „La forza del 
Trobador“ bearbeitet, deſſen ſiedzehnjähriger Ver⸗ erinnern! „Les vöpres sieiliennes“ (Text von] destino“ für Pr (1862), „Don Carlos“ für 
faſſer, Garcia Guttierez, ſich von dem Ertrag der Scribe und Duveyrier) wurden 1855 in der [Paris (1867) un rer für Kairo (1871). 
Tantiemen vom Militärdienſt losgekauft un zu Pariſer Großen Oper mit gutem Erfolg gegeben.] Letztere Oper iſt bekanntlich auf Beſtellung des 
einem der fruchtharſten, beliebteſten Theaterdichter In Italien bat die Cenſur, mit welcher Verdi] Bicekönigs von Aegypten für das italieniſche 
Spaniens aufgeſchwungen hatte. Am Tage der|ftets in Fehde lebte, die „Sieilianiſche Vesper“ Theater in Kairo geſchrieden, aber nicht, 
erſten Aufführung von Verdi's „Trovatore“ in] verboten. Verdi mußte ſeiner Partitur ein anderes] wie man jo häufig lieſt, zu deſſen Eins 
Rom hatte der Tiber das ganze Stadtviertel und Libretto unterlegen, das der portugieſiſchen Ges weihung, welche ſchon 1869 ſtattfand. Verdi 
alle zum Apollo⸗Theater führenden Straßen übers ſchichte im ſiebzehnten Jahrhundert entnommen | verlangte vom Khedive ein Honorar von 100 000 
ſchwemmt. Demungeachtet waren am 19. Januar war und den Titel „Giovanna di Guzman“ erhielt. | Francs für die Partitur und erhielt ſie; perſönlich 


bis zur Entſcheidung des Congreſſes; Vertretung] 1866 am der Gewerbeſchule wirkt, f 
Griechenlands beim Congreß; die Vertretungs⸗ 
frage, was Rumänien, Serbien und Montenegro 


Verdi's nächſte Oper: „Stiffelio”, vermochte 
weder in ihrer urſprünglichen Form (1850 in Trieſt) 
noch in ihrer ſpätern Umarbeitung als „Aroleto“ 
durchzugreifen. Deſto größer und allgemeiner war 
die Wirkung der drei unmittelbar aufeinander 
folgenden Opern; „Rigoletto“, „Il Trovatore” und 
„La Traviata“. Es iſt wenig bekannt, daß Verdi 
in der Haupſache auch der Autor feiner Textbücher 
iſt. Nicht nur wählt er immer ſelbſt das Sujet 
zu feinen Opern, er entwirft auch das Scenarium 
und bezeichnet die Situationen und die Charaktere 
der Perſonen ſo genau, daß der Librettiſt nur 
ſeinen Angaben zu folgen und die Verſe zu liefern 
hat. Beauftragt, für die Fenice in Venedi 
eine neue Oper zu Schreiben, erinnerte fü 
Verdi des Erfolges von „Ernani“ und wählte 
wiederum einen Stoff von Victor dee näm⸗ 
lich das Drama „Le roi s’amuse”. Verdi gab 
feinem Textdichter Piave die nöthigen Inſtruc⸗ 
tionen, der auch bald das Libretto unter 
dem Titel: „La Maledieione“ („Der Fluch“) 
ablieferte. Allein die Cenſur bereitete dem Werk 
unſägliche Hinderniſſe: ſie verbot ſowohl den Stoff, 
als auch den (gewiß ganz unverfänglichen) Titel. 
Die Directoren und die Sänger der Fenice waren 
in Verzweiflung, denn Verdi beſtan hartnäckig 
auf ſeinem Stoffe. Da erſchien plötzlich ein Schutz⸗ 
engel in Geſtalt eines — Polizei⸗Commiſſärs. 
Dieſer literariſch gebildete Beamte kam eines Tages 
zu Piave, gab ihm einige die Handlung nicht 
alterirende und dennoch bedeutungsvolle Aende⸗ 
rungen an die Hand, rieth ihm, den „König“ in 
einen „Herzog von Mantua“ zu verwandeln und 
das Ganze „Rigoletto, der Hofnarr“ zu betiteln. 
Dies Alles geſchah, und Verdi begann mit fieber⸗ 
haftem Eifer an der Partitur zu arbeiten. In 
vierzig Tagen war die ganze Oper componirt und 
wurde am 11. 1 1851 mit außerordentlichem 
Beifall gegeben. Als man mit den Proben zu 
„Rigoletto“ beim vierten Act angelangt war, 
bemerkte der Tenoriſt Mirate (der Darſteller des 
Herzogs von Mantua), daß in ſeiner Rolle 
ein Muſikſtück fehle, das er allein zu ſingen 
habe. Er bat darum. „Es hat Zeit“, entgegnete 
ihm Verdi, „ich werde es dir ſchon geben.“ Jeden 
Tag wiederholte Mirate dieſelbe Bitte, jeden Tag 
erhielt er dieſelbe Antwort. Endlich, am Tage vor 
der Orcheſterprobe, brachte Verdi dem ungeduldig 
drängenden Sänger die berühmte Canzone: „La 
donna & mobile“, „Du mußt mie dein Ehrenwort 
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1853 von 9 Uhr Morgens alle Zugänge des Ihr geringer Erfolg auf den italieniſchen Bühnen nach Kairo zu kommen, war er nicht zu bewegen. 
Theaters beine von dar unabfehdaren Menge iſt zum Theile dieſem unglücklichen zweiten Text- Schon vierzehn Tage vor der erſten Au ng 
Menſchen, welche, bis an die Knöchel im Waſſer buche, zum Theile der übermäßigen Länge der waren alle Plätze vergriffen und e Gold 
ſtehend, den Einlaß zur Adendvorſtellung] Oper zuzuschreiben. Solch lange Dauer gehört aufßemogen, jo groß war die Neugierde des 
erwarteten. Verdi brauchte gewöhnlich nicht mehr leider zu den Gebräuchen der franzöſiſchen Großen] Publikums in Kairo, das n Idar 
als vier Monate zur Compoſition einer Oper. Oper; die Italiener bequemen ſich ſchwer dazu. denn höchſt felten ſieht man dem inen Turban 
Auch der zweiten franzöſiſchen Oper Verdi's: „Donfim Theater. Die Frauen aus dem Harem des 
Carlos“, hat dieſe ermüdende Länge überall] Vicekönigs nehmen die drei erſten Logen im zweiten 
empfindlich geſchadet. Auf die „Sicilianiſche] Rang ein, find aber nicht ſichtbar, da ein dichter 
Vesper“ folgte mit geringer Wirkung „Simon Boc- | Muſſelinſchleier fie den Blicken der Zuſchauer ver⸗ 
canegra“, die fünfte für Venedig eee Does birgt. Nach der „Alda“ konnte man nicht mehr 
von Verdi (1857). Das haarfträubende, ganz und] behaupten, Verdi lebe in vollſtändiger Abge⸗ 
ſchloſſenheit und Gleichgiltigkeit gegen jede — e 
Muſik. Einige Jahre früher mochten feine Gegner 
ihm nachſagen, er hade nicht einmal die Partitur 
von „Don Juan“ jemals * Jetzt wiſſen 
wir aus der „Aida“, daß Verdi ſich ſogar mit 
Berlioz und Wagner vertraut gemacht hat. 


Faſt zugleich mit dem „Trovatore“ ſchrieb er die 
„Traviata“, deren Libretto Piave der „Dame aux 
camélias“, von Dumas, nachgebildet hatte. „La 
Traviata“, ohne Frage eine der gelungenſten 
Arbeiten Verdis, erlebte bei ihrer erſten Auf⸗ 
führung in Venedig (1853) — ein eclatantes 
Fiasco! Die Schuld lag großentheils an den 
Sängern; Violetta wurde von einer enorm dicken 
Sängerin, Donatelli, vargeſtellt, dieman unmöglich 
für eine Kranke halten konnte; Graziani als 
Alfredo litt dergeſtalt am Schnupfen, daß er kaum 
zu fingen vermochte, und der Bariton Barefi, 


gar unverſtändliche Libretto war von Piave, wel⸗ 
chem ſich trotzdem Verdi zeitlebens anhänglich und 
großmüthig erwies. Als Piave 1876 ſtarb, hatte 
er ſchwerer Körperleiden wegen bereits rn 
Jahre lang nichts arbeiten können. Um feine 
früheren Dienſte zu belohnen und ihn vor Mangel 


Schule nicht perfect; er iſt nach dem Wunſche des 
Mute 5 ſtädtiſchen Dienſt zu übernehmen und 
oll aus Billigleitsrückſichten bis zu anderweiter Ber 
enfalls in ſeinem vollen n 

älfte dieſer Gehälter, alſo 
4650 4 würde die Staatskaſſe, die andere Hälfte die 
Stadt zu tragen haben. Das Inventarium der Schule ſoll, 
fo. weit es auf Staatskoſten beſchafft iſt, dem Staate 
wieder zufallen, alles andere zwiſchen Staat und Stadt 
werden, ebenſo ſoll endlich der Penſions fond, 
. zur 1 Na 

Staatskaſſe, zur auderen der Kämmereikaſſe zufallen. 

Der Maul 1 0 die — 1 — 

i u dieſem Abkommen, ſowie ebernahme 
ee ädtiſchen Dienſt und 
alts an denſelben, fo: 
die Staatskaſſe die Hälfte deſſelben zuzuſchießen] U 
ſich verpflichtet. — Hr. Dr. Hein erklärt, daß er durch 
5 — des Magistrats Anfangs über- 

- — 3 . 
efügte Denkſchrift, welche der Magiſtrat im No: 
—— den Dendelöminifier gerichtet habe, fei er 
indeſſen überzeugt worden, daß die Gewerbeſchule ein 
todtgeborenes Kind geweſen. So ſehr er alſo auch das 


Miniſters in den 


üfti 1 
en bleiben. Die 


eilt 
re zur Zeit 4677,51 & beträgt, 


rn. Dr. Schepky in den 


des 
» ortzablung des vollen 


e 


A 
rasen worden ſei, durch 


i dieſer Anftalt bedauere, ſo 
er den Magiftratd » Antrag 
da eine Auſtalt unter 


des Magiſtrats wird hierauf 


genehmigt. 


Hierauf tritt die Verſammlung in die erſte Be: 
ratbung der ihr 5 Eger 5 nr 
ich i i itzung weg orgerückter Zeit abge⸗ 
— — Es gelangen dabei folgende 
eftſtellungn: 

frag- Vorlage feht aus: an innabme 154 ck 

iftrats Vorlage aus: an Einnahme 
F 
kleidung 4000 eſpanne „ Unte 
—— der Uienfilien uud Gebäude 3760 K, 5) Prämien 
200 K, 6) Heizung 675 4, 7) Beleuchtung 1500 A 
8) Telegraphie 240 K, 9) 8 3% 6 
14 


brochen ug * 74 — 
ts zur Prüfung und vorläufigen ; 
Si at der Feuerwehr (Het H 


Wobpnungsmiethe; an 


10) Extraordinaria 404 K, zuſammen 58 


i i d U Li bi 
Etats⸗Commiſſion bat bei den Be et 97 ‚die 
58 556 K empfohlen. Die Verſammlung be 


von 100 & und ſomit Fe 


. 1 
Permietbung des an der Straße 
ohe Seigen“ sub No. 2 der Sen vis⸗ 
8 en der Radaune belegenen 14 Ar 
großen Holz'agerplage®, vom 1. Mai d. J. 
ab auf eim Jahr, haben wir einen Licitations⸗ 


Termin auf 
Sonnabend, den 22 März er., 
f ttag * 

Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Ratbhaufes 
Merſaabſt 1 zu welchem Mieths⸗ 
lat e eingeladen werden. 

er Beftbietende hat auf Verlangen des 

den Termin abhaltenden Deputirten die 
Hälfte des offerirten Miethszirſes im 
Tieitations⸗ Termin als Bietungscaution 
N Benz, den 12. März 1878. 


er Magiſtrat. (7209 
Bekanutmachung. 


2 bm. Kiefern⸗Rundholz, 
7 9 dune Bede ie 
geſchnittenes Bauholz, 
235,3 Om. Bohlen, 
300 gm 5 
5. 410 Qm. Dielen. 
Die Lieferung diefer Hölzer ꝛc. ſoll in 


8 


dem au 


ontag, den 25. März er., 
m Sans 12%, Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, 
auengaſſe No. 21, anberaumten öffent⸗ 
4 — Submiſſionstermine vergeben werden, 
bis zu welchem der Einreichung von ver⸗ 
ſiegelten Offerten entgegengeſehen wird. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen mit einem 
ſpeciellen Vexzeichniſſe der erforderlichen 
Böer und Bohlen ꝛc, können vorher ein⸗ 
geleben werden. 
Danzig, den 16. März 1878. 
Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
Degner: (7395 


Bekanntmachung. 
Die Stelle des Rendanten und Inſpectors 
der Provinzial ⸗Irrenanſtalt in Schwetz, 
mit welcher ein baares Gehalt von Nabel 
5000 K, freier Wohnung, Deu, eleuch⸗ 
tung und Wäſche verbunden iſt, ſoll ander⸗ 


en. 
weit nen Bewerber werden erſucht, 


ee ue bis zum 1. April er. ein. 
aureichen. i 
Aust theilt der Anſtalts⸗ 
. r err en in Schwetz. 
Königsberg. den 16. März 1878. 
Der Landes⸗Direktor der Provinz 
Preußen. 
ez. Bickert, 


Bekanntmachung. 


Wonnerſtag, den 28. März e. 
s 3 — 10 Uhr, 3 
zuen Mattenbuden 9, 2 Tr. hoch mehrere 
Ventner alte Acten zum Einſtampfen an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 


(7416 


ſolchem Dnalismus 
wie er hier bei der Verwaltung durch zwei Behörden 
beſtauden, ſchwerlich gedeihen könne. Redner hofft, daß 
fi vielleicht ſpäter in anderer Weiſe für das Bedürfniß 
techniſcher Vorbildung werde ſorgen laſſen, damit die 
nene Provinzialhaupiſtadt doch nicht gam entblößt von 
derartigen Anſtalten bleibe. Der Auf löſungs Antrag 
einſtimmig 


e de Manne e et 
4, 2) i 


ſammen 785 
gleich falls unveränderte 
wurfes. Sie hat 
des Stadtverordneten Klein 
erhoben: „Den Magiſtrat um 


Promenade, einſtimmig. 


des Magiſtrats enthält 
45 520.99 AM. Einnahme. 


usgabe; 
nahme, 61 092,50 M Ausgabe; 
Töchterſchule 
Ausgabe; 
nahme, 11052 4 Ausgabe; 
ſchule 6396 K. 


1515 KA. Ausgabe; 
Einnahme, 4104 4 Ausgabe; 
660,75 K Einnahme, 7351 & 4 
für nichtſtädtiſche 


müſſe er 
ſtimmen, 


3181 & 


auf Grund den Etat 


Unter jan der Katharinen ⸗ 


Meynas und endlich zur Er 


540 K die Zuſtimm 
Poſſen vos 24 K. ff 


6525 K. und au der bereits 
für Stall · 


Remuneration für die 


Lehrer 
f daß es in 


3600 & 


Taspaber Bien einlade. 
Der Landrath 


. Gramapfi, 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Bürgermeiſter Stelle wird 
in Folge baldigen freiwilligen Abgangs des 
derzeitigen Inhabers frei und ſoll baldigſt 
beieht, werden. En 

it de:jelben iſt ein jährliches Gehalt 
von 2000 K. und außerdem noch 600 A. 
Bureaukoſten⸗Entſchädigung verbunden. Die 
Bureanlocalitäten und Beheizung derſelben 
gewährt die Stadt. 

Schriftliche Bewerbungen mit gefälliger 
Beifügung von Atteſten und Lebenslauf ſind 
bis zum 15. April cr. an den Unter 
zeichneten zu richten. 

Schlochau, den 7. März 1878. 

Der Vorſitzende der 
Stadtverord. Verſammlung. 
gez. Itinner, Juſtizrath. (7358 


Proclamg. 


In dem Kaufmann Heymann Gott. 
chalk'ſchen Concurſe hat der Gemeinſchuldner 
ccordvorſchläge gemacht. f 

.. Zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über den Accord haben wir einen Termin auf 
den 5. April d- J., 

N Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale anberaumt. 
ie Handlungsbücher des Gemein 
ſchuldners, die aufgeſtellte Bilanz nebſt dem 
Inventar und der vom Herrn Verwalter über 
die Natur und den Charakter des Concurſes 
erſtattete Schriftliche Bericht liegen in unſerm 
Bureau IV. zur Einſicht der Betheiligten offen. 
Lauenburg, den 13. März 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. (7359 


— Erſte Abtheilung 
Bekanntmachung. 

Der Müllergeſelle Carl Braun, welcher 
zuletzt in Gogolewo angeblich wohnhaft ge 
weſen, vor 18 Jahren nach Amerika ange: 
wandert ift, und feit jener Zeit keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, ſowie deſſen unbekannte 
Erben und Erbesnehmer werden zum 
Termine am 

23. November 1878, 
h Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle mit der Verwarnung 
vorgeladen, daß der qu. Braun für tobt 
erklürt und deſſen Nachlaß mit den § 834 
— — — Th. 5 L. * eſpro Ne 
gen den nicht bekannten en zu 
wird. . (4128 


Mewe, den 15. Januar 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion J. 


Holz⸗Verkauf. 


Verkaufe täglich Kiefern Bauholz, Buchen 
Spirrholz, Buchen und Kiefern Kloden zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Bei Entaahme eines größeren Quantums 
billigſte Preiſe. > 

Der Förſter S. Görtz. 
Forſth. Locken per Schöneck. (7328 


Vorftäbten 1850 &, 10) Extraordinaria 1300 4, aus 

70 4 — Die Etatscommiſſion empfi 
Annahme 
aber bierbei 


Vorſchläge darüber zu erſuchen, in welcher Weiſe eine 
Sprengung der Fußgänger⸗Promenade während 
der Sommerzeit ſtattfinden könne. Die Verſammlung 
genehmigt auch dieſen Etat ſowie den daran geknüpften 
Autrag, betreffend die Sprengung der Fußgänger 


4. Schul. Etat. 5 Hr. Damme.) Die Vorlage 

olgende Kapitel: 1) Gymnaſinm 
61 400,56 
2) Petri⸗Realſchule 45 347 l. Einnahme, 60 728 K. 
3) Johannis⸗Realſchnle 42130 4. 


21 630,50 K Einnahme, g 
5) rechtſtädtiſche Mittelſchnle 5261 K. Ein: 
6) altſtädtiſche Mittel⸗ 
Einnahme, 12 
7) Elemeutarſchulen 17 052 98 K Einnahme, 24 307,63 K. 
Ausgabe; 8) Schule in Strohdeich 700 M Einnahme, 
9) Taubſtummenſchule 3750 K. 


usgabe; 
Schulen 7567,80 0 
(darunter 6922,50 M für die Gewerbeſchule); 12) Bu 
ſchüſſe für Schulen in dem Bezirkdes ehemaligen Danziger 
Territoriums 1792,37 K; 18) Ausgabe: 
zuſammen 188 449,72 4 
510 396 & Ausgabe, mithin Zuſchuß 321946 M 
Die Etats⸗Commiſſion ſtellt zu dieſem Etat — meiſtengs 
begleitender Vorlagen des 
Magiſtrats — folgende Anträge: 1) Zur Erhöhung der 
Gehälter der Elementarlebrer bei den höheren Unter⸗ 
richtö-Anftalten, und zwar Wilde um 450, Krahn, 
Hugen und Gerlach um je 300 K., Zur um 150 &, 
terner des Elementarlehrers Sommecfeld und der 
Lehrerinnen Luiſe Höpfner, Rhodien, Wilh. Höpfuer 
und Seyffert (an der höheren Töchterſchule) um je 
150 K, zur Gewährung einer Functionszulage au den 
Wee 
öbung des Gehalts der 
Schuldienerin Worm (böb. Töchterſchule) um 60 A 
und der Calefactorin Wieſe ie von 360 auf 
zu ertheilen; 2 
r die Direcloren⸗Conferenzen für 
jede der drei höheren Lebranſtolten auf 48 K zu er⸗ 
höhen, ferner zur Anſchaffung von Bücher⸗Regalen für 
die Petriſchule 400 KA. zur Beſchaffung von phyſikaliſchen 
Apparaten für die Katharinenſchule 200 5 
dehnung des Unterrichts an der Selecta der höheren 
Töchterſchule behufs praktiſcher Unterweiſung der dort 
ausgebildeten Lehrerinnen 120. K und zur Gewährung von 
Prämien an die Calefactoren, welche ſich bei vorſchrifts. 
mäßiger Heizung der Schulſtuben eine ſparſame Ver⸗ 
wendung des Heizmaterials angelegen ſein laſſen, 
150 A. zu bewilligen; 3) zur Creirung von ſechs 
Lehrerinnenſtellen an den Elementarſchulen 


Eintheilung ber Lehrerſcala behufs ſchnelleren Avancements 
der älteren Lehrer 6300 M zu bewilligen; ferner 4) zur 
turneriſche Ausbildung von 
Elementarlehrern 300 4 der Schul⸗Deputation zur 
Verfügung zu ſtellen. Sodann beantragt die Com: 
miſſton noch 5) die Inzugangſtellung eines Betrages 
von 132,37 K bei dem Pauperſchulfond; 6) die Theilung 
des bisherigen Ausgaben⸗Extraordinariums derart, daß 
zu Reiſe⸗ und Umzugs koſten an Lehrer 1600 K. 
zu Vertretungekoſten für erkrankte 

verwendet werden 
jedem Falle ber formellen Vorlage an 
die Stadtverordueten⸗ N.! lung 


. ar ESTER i 


Reſt von 2081 & 
Schul⸗Verwaltung 
verbleibe. 


ehlt 
des Ent⸗ 
folgenden Autra 
u ihrem Beſchlu 
wägung und eventl. 


Etat nahm die 
* Ausgabe; 
K ändert genehmigt. 
Ein⸗ 
4) höbere ſtädtiſche 
26 654,50 .] betreffende Antra 
auch dieſer Theil 
nommen. 


700 K. Ausgabe; 


Turn Unterricht 
11) Zuſchüſſe 
AM Ausgabe 


10) mehr als im 
18 von 107 500 K. 
2 
traordinarium] 5) G 
innahme und 


15.2. K., 2) 
der anderen 


9000 A, 4) zur Auf 
meſſern 400 K, 5) 


Prangenau und eine 
wirkenden Lehrer 


mann, welch 


den etatsmäßigen] beamten verſieht, 


freien Tage und 


A., zur Aue⸗ 


mitgetheilten beſſeren 


können, ohne kein Klage⸗Alu: 


bedarf, und ber 


> Ser 
Subnufiten 
Auf dem e ſſement Borſchthal 
kommt der Ban eines neuen Wohnhauſes, 
verauſchlagt zu 10 683 R 45 3 zur Aus- 
führung und ſoll dieſelbe an einen geeigneten 
Unternehmer in Submiſſion vergeben werden. 
Desfallſiger Termin wird 5 
Mittwoch, den 27. März e. 
2 Vormittags 10 Ubr, 
im Geſchäftslocale des Unterzeichneten, wo⸗ 
ſelbſt die Riſſe, Koſtenanſchlag und Bedin⸗ 
ungen zur Einſccht während der Dienft- 
tunden ausliegen, abgehalten. 
Berent, den 17. März 1878. 
Der Königl. Kreis baumeiſter. 
unrath. (742 


b 


mit und ohne Eisen 5 
bereitet von den Apothekern Kraspe- 8 
lien & Holm in Zeist (Niederlande) 3] 
aus den wirksamsten 1 heilen der 5 
China, in altem spanischen Wein un- 1 
ter Garantie der Reinheit und Güte, Fj 
verordnet bei grosser 


a Ohne Eisen schwäche,Appetittosig. 
keit, schlechterVerdauung,Fieher Mer. [E 
venkrankheiten und ihren Folgen als 
Kopfweh, Neuralgie u. s. w. = 

ac verordnet gegen Bleich- 23} 
Mit Eisen sucht, Blutmangel, ge- 
schlechtsschwäche, Drüsen- u. Haut E 
krankheiten. 

Preis der !/; Flasche M. 4.— 

U U / ” * 2.50. 

U ’ 7 a 

Die besten Zeugnisse der Niederl. 
medieinischenFaenltät, des Augusta— 

Hospitals in Berlin u. anderer her- 
vorragender wissenschaftlicher und 

ärztlicher Autoritäten, sowie die amt- 


liche Analyse sind imP'rospeet ent- 
halten und gratis von untengenann- 
ten Apotheken zu beziehen, 

* 


General-Depot für g. nz Deutschland : 

Elnain & Co. in Frankfurt a. M. u. Rud. 2] 

Hohensee in Berlin, 8 2 E 
Depot in Danzig bei A. 

9 Rehefeld, Apotheker. (5282 


Muſikalien andlung & Leihanftalt 
Dauzi 20 er 2 von der 
> Bortechaitengaffe, 


für unvorbergefehene Ausgaben der 
zur Verfügung der Verſammlung 
Endlich wird 7) der ebenfalls bereits be⸗ 
ſprochene Ausbau der Dach⸗Etage des Gymnaſiums 
behufs Erweiterung deſſelben zu 14 Klaſſen für die 
anſchlagsmäßige, dem Kapitalfond 
Bauſumme von 9000 K. und die E 
neuen Oberlehrer und zweier ordentlicher Lehrer⸗Stellen 
mit zuſammen 10 974 K jährlichem G 
Die Geſammt⸗Ausgabe des Schul⸗Elats würde ſich 
biernach auf 515 940 K erhöhen. Der vorſtehende, durch T 
ſebr umfangreiche Vorlagen des Magiſtrats, ins beſondere 
bezüglich der Erweiterung des Gymnaſiums, erlänterte 
Verſammlung mehrere Stunden in 
Anspruch. wurde dann aber in allen Theilen uuver 
0 Eine längere Debatte, auf die wir 
in der Abend⸗Ausgabe zurückkommen, erregte namentlich 
der die Vermehrung der Lehrerinnen⸗Stellen 
des Magiſtrats, doch ward ſchließlich 
der Vorlage faft einſtimmig ange⸗ 


5. Etat der Waſſerleitung und Canaliſation. 
(Ref. A Klein) Der Etat ſchließt nach dem Magiſtrats⸗ 
Entwurfe in Einnahme anf 132 800 & (17 700 K. mehr 
als im Vorjahre), in Ausgabe auf 25 300 K (3300 & 
Vorjahre) ab, ergiebt alſo einen Ueber⸗ 


Waſſerzius 128000 K. 
00 K. 3) Conventionalſtrafen ꝛc. 700 K, 4) Rück 
erſtattete Auslagen für Ha 
rasnutzung und verſchiedene extraordinäre Ein⸗ 
nahmen 100 A; in Ausgabe: 
förſterei zu Stangenwalde für das Quellenterrain 
Gehälter und Remunerationen 10 304,50 K, 
3) Unterhaltung des Rohruetzes, der Waſſerſländer und 
Aae reſp. zu deren Erweiterung 

affung und Reparatur von Waſſer⸗ 


Rückvergütungen au Wafferzins 
600 K., 6) zu unvorhergeſehenen Ausgaben, rauf 


cationen ꝛc. 138,50 K — Eine in dem Etat dert 
Gebaltserböhung um 180 & für den Ausseer Aude in 


Erhöhung des Kleider⸗ und Stiefelgeldes für die drei 
Controlbeamten um je 39,50 K. jährlich werden ſeitens 
der Etats commiſſion zur 
Ferner beantragt dieſelbe, 
er die nk - erften 7. 5 

eine Functionszulage von jährli 
120 K als Entſchädigung für den ® . 


gewöhnliche Unglücksfälle), ferner einem ebe 


F. S. in Roſenberg: 
und beurlaubte in Aussicht gestellte B 


209. 
{ Cl. in 2 Die Angelegenheit iſt in dieſer Ztg. 
ſchon fo vielfach behandelt worden, daß wir im utexeffe 


der Geſammtheit unſerer Leſer au 
wendung unſeres redactionellen 
Polemik verzichten müſſen. 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt, 


eine weitere Ver⸗ 
aumes zu dieſer 


zu entnehmende 
inrichtung einer 


ehalt befürwortet. 


. . — Arb. Joh. 
Gottl. Toerner, T. Mil.⸗Invalide Joſef Andreas 
Wierskowski, T. — Arb. Herm. Buß, T. — Stein 
drucker Traugott Waldemar Sylveſter Kaiſer, T. — 
Arb. Carl Ferdin. Thomas, T. Fab rik⸗Arbelter 
Friedr. Adalbert Jantzen, T. — 1 unehel. S. 
Aufgebote: Schmied Friedrich Adolf Schmidt 
und Marie Renate Lehmann geb. Penning in Krakauer⸗ 
kämpe. Arbeiter Carl Scheffler und Marie 
Wilhelmine Radtke. — Schneider Carl Auguſt Rudolf 
Boiwitt und Emilie Friederike Domagolski. — Schuß 
macher Friedrich Ferdinand Galinat und Inkianne 
eſchke. — Schuhmacher Eduard Gustav Götze und 
ilhelmine Roſalie Fliege. — Tiſchler Albert Gottlieb 
Schu und Johanna Franziska Roſalie Teetz geb. 
Schütz. 
5 Tiſchler Guſtav Albert Kaibolnig 
und ma Wilhelmine Hildebrand. — Hondelsgärtner 
einr. Aug. Neumann und Dorotbea Chriftiana Louiſe 
uchart. — Feldwebel Rudolf Hugo Kroll, genannt 
Nüſtedt und Ida Florentine Reimer. — Kaufm. Rein⸗ 
hold Ferdin. Birkholz und Clara Jeauette Janzen. 
Todesfälle: S. d. Bernſteinarbeiters Carl 


Schmidt, 5 J. — S. d. 
2 1 7 — 12 Wochen. — 
oſenberg, 41 J. — 


In Einnahme find projectirt: 


2) Waſſermeſſermiethe 


ück⸗ 
auseinrichtungen 2000 K, 


1) Pacht an die Ober⸗ 


zu Grat fi⸗ 
durch die Erfahrung begründete 


Genehmigung empfohlen. 
für denjenigen Oberfener: 


i Schiffs⸗Liſfte. 
Neufahrwaſſer, 19. März Wind NNO. 
Angekommen: Kreßmann (SD.), Scherlan, 
Stettin, Güter. — Breeze, Brown, Helſingör, Ballaſt. 


Börfen · Dey 


4 
Berlin, 19. März. 
83, ‚18. 


8g. . 18. 
106 


W eizen pr. % con. 105 
zu deren Erledigung auf nähften | gelber de. Staatsfate 92.20 2.70 
April⸗Mai Ir 1203 50 Cab. 8% 5s. 83,80] k 8.90 
igung bewilligt die Verſammlung Juli 0.50 208.50 bo. % bs. 89.70 85.80 
i Unglücksfall und dadurch herbeigeführte Roggen | 52. el, de 1101,60]101,60 
anfheit in ſchwere Noth gerathenen Familie Ap tal 145.50 145,50 Weng. art. TB ‚10 
des Schornſteiufegermeiſters Friedrich Hamm für jedes ] wtai-Junt 43,50 753.50 ver banbenlet Sg. 24 50 
der 5 Kinder eine diode von mongzer⸗ * Ben en 2 
„Exploſtonsfonds“ (Fonds fi- „uber 8 72 
ends durch Mürz 24.30 24.30 Abe. Ghee 106 60] 6,70 
in Noth geratben⸗ Lehrer aus Abt Abr. mai 67,20, 67,50 Pen. Erebit-xuß. 389 5893,60 
Sept.⸗Oct. 65 50 65,50 ra anl. A. 22 82,750 83 
oaction re 52 © 404 — 7600 175 
Briefkaſten der . f * 2, 15 1216,60817 4 
f erjuhen Sie doch erft die Inni⸗Inli 53,20 53,70% % Banknoten 170,15 110.65 
Kowerde. Eine Zeitung ift doch Ung.6 Golde] 75,20 75.601 Wechſelers. Bon | 29,31] — 


Wechſelcurs Warſchau 216.50. 
ſtill. 


Die se 


13 ig Tiegenhof jeden Dienſtag und Freitag Morgens un 

1 er 9186 Br Bot Sungen 1 Mark 25 ene ee 
e 18her die wichtigſten Tagesfragen in Leitartikeln be 
die politiſchen Nachrichten durch Berliner — — ſofort uke, 
und die national⸗ökonomiſchen und ſocialen, jo wie alle, den hleſigen, wie die 


anerenzenden Keeiſe ſpeciell betreffenden Fragen, beſprechen. Für ein gutes 


Feuilleton iſt geſorgt. 
Die „Werder⸗ Zeitung“ 


bringt die Verhandlungen des Werder Deichamtes officiell. 

Annoncen werden mit 10 Pf. beo vierſpaltige Corpuszeile berechnet, 
und bietet die „Werder⸗Zeilung“, da ſie die einzige auf dem Weichſeldelta 
erſcheinende Zeitung iſt, den Sferenten einen weit ausgedehnten Leſerkreis. 

S 2 Ran RE a * n 2 * a 


Der Bürger- u, Dauernfremmd, 
Zeitung für politischen u. wirthschaftlichen 
Fortschritt 


(am 1. April er. feinen 19. Jahrgang beginnend), 
ift und bleibt Organ der deutſchen Foriſchritispartei, als ſolches arbeitet er für die 
Freiheit in Kirche, Staat und Wirthſchaft und bekämpft die Bureaukratie und die Mili⸗ 
tärwirthſchaft, ebenſo wie den Socialismus. 

Das Blatt wird fortfahren den Angelegenheiten der Volksschule, der Selbſt⸗ 
verwaltung und dem Genoſſenſchaftsweſen die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
= zuverläſſige Berichte aus dem Bezirksverwaltungsgericht und den Gemeinden 

ringen. 

Original ⸗Leitartikel aus bewährten Federn werden alle brennenden Tagesfragen 
beſprechen, ebenſo iſt für eine anziehende Unterhaltungslectüre geſorgt worden 

chgemäße Aufſätze und wahrheitsgetreue Mittheilungen aus allen Kreiſen 
finden bereitwillige Aufnahme, Juſertionen bei billigſtem Preiſe Verbreitung in allen 
Kreiſen der Provinz und in vielen Theilen Deutſchlands 

Der Preis beträgt pro Vierteljahr bei zweimal wöchentlicher Ausgabe (Mittwoch 
und Sonnabend) nur 1 K., und werden alle Eingänge des Blattes nicht im Intereſſe 
Einzelner, ſondern ausſchlieſtlich zur Vergrö erung deſſelben und zur Ver⸗ 
mehrung ſeiner Nan für die Partei Verwendun 


l 3 ig finden. 
Wir rechnen auch für die Folge auf zunehmende gei 


ige und materielle Unter⸗ 


ſtützung unferer Parteigenoſſen und laden hierdurch biefelben zu zahlreicher und recht 
Fullers Beſtellung ein. Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten, ſowie die Expedition, 
nfterburg Markt 11 entgegen. 


Die Redaction und der Verlag des Bürger⸗ und 
Bauernfreund. 
Zeitung für politiſchen und wirthſchaftlichen Fortſchritt. 


Einladung zum Abonnement 
weites 


a Nogat-Zeitung. . 


Erſcheint dreimal wöchentlich: Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 
Jeder Sonnabends⸗Nummer wird als „Gratis⸗Beilage“ das 


ER Illuſtrirte Sonntagsblatt 


Inferate finden durch die „Nogat⸗Zeitung“ eine weite Verbreitung und 

wird die viergeſpaltene Zeile mit 10 Pf. berechnet. a 
Abonnements werden bei der unterzeſchneten Expedition wie bei allen 

Kaiſerlichen 58 angenommen. Preis pro Quartal: 1 M. 50 , per 


Poſt bezogen: 1 K. 85 & Die Expedition 
e K 
Marienburg, Jobe Lauben No. 20. 


= Fi die frend ig 2 
liebe Fran Emilie geb. dane 2 
von einem derben Jungen glü lich & 
entbunden iſt. 2 
5 Stolp, den 18. März 1878. 
) Franz Hor 
8 > BSE03E03 EISEUSZITE e 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Am 16. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr 
wurde meine liebe Frau Ida geb. Gaſt⸗ 
mann von einem kräftigen Knaben zwar 
ſchwer aber glücklich entbunden, welches ich 
mich beehre 1 anzuzeigen. 
Quadendorf, den 19. März 1878. 
7470 Carl Burau. 


Auction 
getragener Bekleidungs- und Aus⸗ 
rüſtungsſtücke der ehemaligen 


See = Artillerie = Abtheilung in 


Friedrichsort bei Kiel. 

Am 28. re er., Vormittags 10 Uhr, 
findet öffentliche Verſteigerung bedeutender 
Quantitäten getragener Bekleidungs⸗ und 
Ausrüſtungsſtücke der ehemaligen See. Ar⸗ 
tillerie⸗Abtheilung gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung ſtatt. Angabe der Quantitäten wird 
unter Einſendung der Portogebühr erfolgen. 

Friedrichsort, den 15. März 1878. 
Commando der Matroſen⸗Artillerie⸗ 

Abtheilung, I. Matroſen⸗Diviſion. 
3˙¹ Vorbereitung für die Unterklaſſen der 


DR 
u 
r- 


höheren Lehranſtalten werden in Stadt, 
gebiet noch Theilnehmer geſucht äheres 
daſelbſt 27 a. BE" (7477 


Höhere Fachschule 
J. R udenzstadtsondershauſen 
„ Maschinenbauer, Bauhandwerker 


8. Anfragen u. An- 
ungen zeitig zu richten an 
den Director RATHKE. 


u Falkenberg i. M. se 
f 155 d. Ber iu, Wriezener ctmbehe gg 
Der Lehrplan dieſer unter Du. Winter 
torate Sr. Kaiſerlichen und Königlior. Ho⸗ 
heit des Kronprinzen des deutſchen Reid 
im Jahre 1858 gegründeten Erziehungs⸗ 
Anſtalt für Söhne aus den gebildeten 
Ständen, iſt der einer Realſchule, mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der neueren Spra⸗ 
chen. Vorbereitung 12 Freiwilligen⸗ und 
jährigen. Die erechtigung für ein: 


ährigen Militairdienſt. Nähere Aus⸗ 
anft ertheilen gütigſt die Herren Profeſſor 
Dr. C. v. Dalen, Director der Friedrich: 
Werder ſchen Gewerbeſchule W. Gallen 
Tamp und Director des Königlichen Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums Dr. H. Kern 
zu Berlin, ſowie der Dirigent der Anſtalt 
Albert Siebert. — (66 


Polka mit bumoriſtiſchem Text, 
2⸗bändig A 80 , 
erſchien ſoeben aus dem Nendruck, 
vorräthig bei: 
Herm. Lau, Muſikalienh., Langg. — 
TRETEN EM 


Mi heutigem Tage habe ich meine nen 


richtete 

Apotheke in Langfuhr 
eröffnet und empfehle dieſelbe der beſonderen 
Gunſt des bochgeehrten Publikums von 
Langfuhr und Umgegend. 

R. Rudloff, 

Apotheker. 

(7292 


Langfuhr, den 15. Mir 1878. 
Karavanen- Thee 


aus Klachta durch das Haus Jvan 
Karzinkin in Moskau bezogen, in 
Original⸗Verpackung pro ruſſ. Pfd. 4, 4½, 
5½, 6, 7½, 9 und 12 K., ſowie 


Samowar’s 
(ruſſ. Theemaſchine) direct aus Tula be 
ogen, in verſchiedenen Facons, zu ſoliden 
Preisen, empfiehlt 
B. Rogalinski, 


S Thor u. 
Beſten Ch 


80 
d geh'n nach —. 


ili⸗Salpeter 


empfieblt vom Lager 
Guano⸗Niederlage und Zanzig 
W en⸗ 
@eiellichaft, 


Comtoir: Danzig, Hundegaſſe 57. 
Für Wiederverkäufer! 


Sehiefertafeln 


empfing und empfiehlt 


Rudolph Mischke. 
Kleesaaten 


in allen Farben, 


Thymothee 


und alle andern 


Grassämereien 


empfiehlt und erbittet recht frühzeitige Auf⸗ 


träge 
ustav Jacoby, 


Königsberg i. Pr 
PS. Sämmliche Klees find mit einer neu 
erfundenen, vorzüglich bewährten Kleeſeide⸗ 
Reinigungs⸗Muſchine forgfäliig gereinigt, 
und übernehme ich fü: Reinheit, Keime 
fähigkeit und Kleeſeidefreiheit Garantie, 
auf Grund eines mit dem Oſtpr. Land» 
wirthſchaftlichen Centralverein ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages!!! [6001 
Aisrofes und kleines Möbel⸗ und 
Inſtrumenten Fuhrwerk iſt zu 
haben bei . Kerrmann, 

Prieſtergaſſe No. 6. 

S jeder Art fertigt 


Ages Dantler, we 3. Damm 13. 


Demnächst erſcheint 


egypiten 


in Bild und Wort. 
Dargeſtellt in circa 700 Illuſtrationen und beſchrieben von 
Georg Ebers. 
Ertrſte Lieferung K. 2. 
Beſtellungen nimmt in Danzig entgegen 


L. Saunier's Buchhandlig. A. Scheinert. 
Die Asphalt- und Dachpappen- Fabrik 


vn Eduard Rothenberg, 


Comtoirı Jopengasse Nr. 12, empfiehlt; 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln. 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u, schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkehlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 
} Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, 
erner: 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer 
zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden 
bestens ausgeführt. (6985 


9285 


G. Schneider. 


Danzig, II. Steindamm No. 24, 


alleiniger Vertreter des 


ächten schlesischen Holzeements 


aus der Fabrik von Georg Friedrich & Co. in Breslau, 
übernimmt billigſt unter Garantie für fahgemäße Eindeckung die 


Holz- OCement- Bedachungen. 

Die anerkannt beſte feuerſicherſte Dachdeckung, welche allen Auforde⸗ 
rungen entſpricht und von unverwüftlicher Dauer ift, wird durch die Deckung 
mit Holzcement hergeſtellt. Unter audern Vorzügen find zu erwähnen, daß die 
eringe Neigung des Daches geſtattet, auf demſelben Gartenanlagen und Trocken⸗ 
Bläge anzulegen. 7474 


12 


Auction zu Schünſer. 
Donnerstag, den 28 März e., Vormittags 10 Uhr, 
Geschwister Klaassen 


das beim Verkauf ihres Grundſtücks zurückbehaltene Inventarium meiſtbietend »erloufen 


en zum Verkauf: 

ae 10 Pferde, darunter 1 dreiföhr. Hengſt und 3 Jährlinge, 17 
Milchkühe, 2 Färſen, 1 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗ und 2 Arbeits⸗ 
wagen mit Erntezubeböt, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Reinigungs: 
maschine, Pflüge, Eggen, Landhaken, ſowie ſämmtliche Milch⸗, 
Haus-, Wuthſchafts⸗ und Stallgeräthe und verſchiedenes 


Mobiltar. 4 ; 
Sümmtliches todtes Inventarium ganz neu. Zahlungsbedingungen auf Gegen 
Käufer im Verkaufstermine bekannt 


ſtände über 100 Mark werden für bekannte ſichere 
gemacht. Alles Andere gegen Baarzahlung. 

nberg, 
6859) egenort. 


Jacob Klin > 
„ Ametiomatsr in Ziegen. 
Carl Stangen!“ Gejellibaftsreifen 


München 
Verona, . 10 ent 

allan orenz 
e Itallenl Bologna 

s 8 

Turin 1) am 4. April c. Dauer 40 Tage. Preis 1050. K. Triest 
Genus 2) am 11. April c. Dauer 30 Tage. Preis 900 KM Adelsberg 
Pisa Programme gratis nur in nien 


Carl Stangen’ Reise-Bureau, F 


Berlin ., 43. Markgrafenſtraße 43. 


2... —— 
Submiſſion auf Guskohlen. 


Für die hieſige Gasanſtalt find 32,000 Centner 
Old Pelton-Main oder dieſelbe Quantität 
Leverson’s Walls-end und Nettlesworth 


Gas-Kohlen zu gleichen Theilen 


erforderlich, welche im Wege der Submiſſion vergeben werden follen. 
Lieferungsluſtige wollen ihre verſiegelten Offerten mit der 


Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Gaskohlen“ 


bis zum 3. April er, Nachmittags A Uhr, an uns gelangen laſſen. 
Die Submiſſions⸗Bedingungen ſind im Bureau der Gasanſtalt 
einzuſehen oder von dort zu beziehen. 


Elbing, den 7. März 1878. 


Das Kuratorium der Gasanſtalt. 
Neue Westpreussische Mittheilungen. 


arienwerderer Zeitung.) 

Die vier Mal wöchentlich, . Donnerſtag, Sonnabend und Sonntag 
Morgens erſcheinenden „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ bringen allgemein ver: 
ſtändliche Leitartikel, eine reichhaltige politiſche Rundſchau, ferner die Land“ und Reichs⸗ 
1 wenden dem lokalen und provinziellen Theile ſowie den wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen beſondere Aufmerkſamkeit zu und unterrichten ihre Leſer in zahlreichen 
Originaldepeſchen ſofort über alle Abende von Wichtigkeir. Ein gutes Feuilleton 
und das den Abonnenten zur Sonnabend⸗Nummer gratis beigegebene, ſehr beliebte 


Unterhaltungsblatt, 


letzteres 1 Bogen ſtark, ſorgen für eine angenehme, leichte Lectüre. 2 
Der Abonnementepreis beträgt für! 3 nur 1 K. 50 3, bei allen Kaiſerl. 
Poſtanſtalten 
des 


1 . 80 2. 

Inſerate (12 5 pro 4geſpaltene Zeile) werden bei der großen Verbreitun 
Blattes in den i den Poſen und Pommern ſtets den gewünſchten olg 
haben. — Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein 


arienwerder, im März 1878 


Die Expedition: R. Kanter'ſche Hofbuchdruckerei. 


1282) 


eu 120 l. per Tonne, verkäuflich bei 


zehn Pferden, 
AR d iſt, welche 127 Morgen Acker, in 
. eſter 


Junge Damen, 

die ſich (auch ohne Examen) für den erſten 
Schulunterricht 6—9 jähr. Kinder, ſowie für 
Kindergärtnerei prakt. vorbereiten wollen, 
finden bei 300 & jährl. Penſion und thät. 
Hülfe in der kleinen Häuslichkeit befte Ans 
leitung und freundl. Aufnahme. Näber. bei 


M. Scheibert, se 


Zweite große 


Pferde⸗Verlooſung 


in Inowrazlaw. 
Ziehung am 17. n. E. 


Hauptgewinn W. 10000 M. 


Looſe a 3 Mark empfiehlt Schulvorſteherin, Ze 
Fenera⸗ 9 t + Zempelburg. 
A. e De bit, Eine ungfer mit guten Zengniſſen verſehen, 
2 2 in der Schneiderei bewandert, ſucht St. 
m 5 Ci on vom 1. April d. J. Ad. u. 7341 i d. Exp. 
5 in junger Mann, kürzlich vom Mllitair 
avanna Igarr ’ E a früher im Gerichtsfache 


ſehr feine a Mille, 60, 75, 90, 120 K. 
Unſortirte Havanna a Mille 54 K. 
Aechte Cuba⸗Cigarren in Origin.⸗Baſt⸗ 

Packeten zu 250 Stück a Mille 60 K. 
Manilla⸗Cigarren a Mille 60 A. 
Havanna Ausſch F- Cigarren is 

Kiſten 500 Stück) a Mille 39 
Arona, Geſchmack und Brand vorzüglich. 

500 Stück ſende franco. 
A. Gounſchior, Breslan. 


beſchäftigt, ſucht Stellung als Bureangehilfe 
— Serwaltungäbehörben, Rechtsanwälten 
unter Ober As werden in der Arded. 


Für Stellenſuchende. 


Buchhalter, Comtoiriſten, Commis, In⸗ 
ſpectoren, Kellner, Diener zc werden per ſo⸗ 
fort und fpäter placirt durch das Nachweiſe⸗ 
Bureau, Breitgaſſe 76. (7367 
in Landwirch mit Amts, Staudesamié⸗ 
und Buchführung vertraut, ſucht bei 
guten Empfehlungen zum Juli oder 
Oktober d. J. Stellung als erſter Inſpector 
auf einem größeren Gut oder Fabrik, wo er 
ſich eventl. verheirathen könnte. Gefällige 
Adreſſen befördert die Exped. dieſer Zeitung 
unter 7379. 


Ein junges Mädchen 


aus anſt. Fam ſ. St. in e. Bäckerl. od. zur 
u. 
p. 


Amerikan. Pferdezahn-Saat-Mais 
offerirt 


Julius Jtzig. 
Siherheitöziindhälzer. 


10 Schachteln für 15 3 empfiehlt unter 


Garantie des Zündens 
Carl Hoppenrath, 1. Damm 14. 


Lupinen, Wicken, Mais, 
Johanni- u. 
Sommer- Roggen, 


zur Saat offerirt 7224 


W. Wirthsohaft. 


Gelbe Lupinen 


Stütze d. Hausfr. a. Geh. w wenig. gef. 
a. aute Behandl. Adr. u. 7476 in der 


ine tüchtige 


kellner ſucht ſofort oder zum 1. Apri 
Stellung im Hotel. Gefällige Adr werden 
unter 7296 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 21. März, Abends 
7% Uhr. ana © von Herrn Secretair 
Ehlers, über die Entwickelung des 
Eiſenbahnweſens. | 

Vorher Bibliothekſtunde. 

Der Vorſtand. 


Otto Schwartz, 


Hundegaſſe 65. 


Eine Poſthallerei 


in einer lebhaften Stadt Weſtpreußes mit 
womit eine Landwirthſchaft 


Cultur, groß iſt, mit vollſtändigem 
lebenden und fodten Inventarium und großen 
Vorcäthen an Getreide, Klee und Futter, iſt 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers günſtig zu 
verkaufen. Kaufpreis nach Uebereinkunft, bei 
halber Anzahlung des Kaufpreiſes. 

Gef. Offerten u. 7458 in der Exp. d. 
Ztg. erbeten. 


2 


Im großen Saale des 
Schützenhanſes. 
Mittwoch, den 20. M . 


Unwiderruflich letzte 
Soirse von 


Mr. Robi’s 


Bedeutende Pachtung. | 


Dom. Inſel Küche bei Mewe ber 
abſichtigt auf eine beliebige Reihe 


yon Jabren ca. 300 Morgen Weiden, ; 
V 


il Transparenı-pyvıryiuguten, 
‚weitem uns ferfcen ö 
Original⸗ Auſtrc en zu 8 


Jagd auf 1500 Morgen an einen 
cautionsfähigen Unternehmer zu ver⸗ 
471 


pachten. (7 b 
Näheres Jopengaſſe 63, 1 Tr. Nr 8 . Ze 
— — | 1] , SoTeneröffnung 7% SER Mu 
Eine Conditorei mit , debug 
Reſerv. Pl. 1. K., nichtreſcrv. Pl. 60 J. 
Reſtaurant deute Mittwoch. Nach m. % . 


verbunden, mit vollſtändiger Einrichtung iſt 
von ſofort oder vom 1. April c. käuflich 
i Adr. u. 7469 in der Exp. 


Schüler⸗Vorſtellnag 


mit belehrendem Programm. 


E u Wölten, — 10 3 
g. Ne — rchitektur, Mythologie 1 

Ein Fahrikgeſchüft Aſtronomie Geologie, ze, h 
in vollem Betriebe, in einer Provinzialſtadt 1. Bias 50.3, 2 Bir 8 


Pony, 


Fuchswallach, 4 Jahre alt und f-hlerfe. iſt 
verkäuflich Neufahrwaſſer, Weichſelſir. 2. 


Pucht⸗Geſuch. Wo unn hin ? 
Vom 1. October er wünſche eine rentable[ Um nach den Sorgen des Tages im 


Reftanration in einer Provinz'alſtad lichen Kreiſe beim guten Glaſe Bie ıfri J 
pachten. Gef. Offerten unter U. 5 8 Lebensmuth zu ſchbpfen ? ur „Bleihofl 


ah . Moſſe (Otto Se halle 8“ bei O. Schenck. 
ſterbur an 50 11. (6941 A ufr uf! 
Geld here feſtangeſtelte Beamte] Dei dem in der Nacht vom 14. zum 15 


discret mit Amortiſation. Sub 
O. 43 Eentral⸗ 2 d. Mts. ftattgefendenen Brande des Woh 
ral⸗Aunoncen er gebäudes, hinter Olivaerthor N % 


Breslau. 179 ge 
leider auch ein Menſchenleben 


7 Jeden Mittwoch 
Königsberger Kinderſec 
Iulius Trend, Be 44. 


22 


dieſer 
Beiträ 


d 
er iliale des Berliner Frauenſchutz 
zu Stolp in Pommern. 


Lohnender ders bem ehelißen ifinber eh 
er mir zur tedererlanı 
Nebenerwerb! behüflich iſt. Abzugeben Winterplag 


1 Trenpe, links. 


un Weſindebn auf den a 
„Charlotte Krause [aut 
ift auf dem Wege von der 
über ne zum 
verloren gegangen. Der 
erſucht, daſſelbe Krebsmarkt No. 4 


en ange 
35 Er gemeſſene Belohnung 77 


Kieler Sped- 


empfing und empfehle h 
Albert Meck, Heil. Geiſtgaſſe 2 


Verantwortlicher Niedacten O. Nö ane 
Drend und Bala von Eee 
kg Dame 


Perſonen, welche fih für dieſes Jahr ohne 
Mühe u. ohne Capital einen ſchönen Neben⸗ 
verdienſt ſichern wollen, finden hierzu Ge⸗ 
legenheit. Zuſchriften an die Annoncen⸗ 
Expedition von Adolt Steiner in 
Hamburg unter „Nebenverdienſt“. 


Für Oſtpreußen 


und einen Theil von Weſtpreußen ſucht eine 
ältere Deutſche Lebens verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft einen cautionsfähigen 


General-Agenten, 


Fachleute bevo zugt. 
Meldungen unter Auf 

renzen sub J. K. 2277 

Mosse, Berlin 8, W. 


abe von Refe⸗ 
gefördert Rud, 
(7338 


